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Die Denkschrifr des Rechnungshofs
Berlin , 22 . Nov . Der Haushaltausschuß des Reichs¬

tags hat dem Reichstag den Bericht über die D e n k s ch r i f t
des Rechnungshofs vorgeiegt. Der Ausschuß hat sich
-u . a . die Feststellung des Rechnungshofs zu eigen gemacht ,
daß die Bestimmungen über die Berechnung des Besol¬
dung s die n st a l te rs dringend einer Durcharbeitung
im Sinn einer Vereinfachung und einer klaren unzwei¬
deutigen Darstellung für die mit der Festsetzung des Besol<
dungsdienstalters befaßten Stellen bedürfen. Er hat sich
weiterhin mit der Finanzgebarung der Wehrmacht be¬
faßt. Der Zustand, daß'

, ein großer Teil der Ausgaben in
der Wehrmacht überhaupt nicht geprüft werde, könne auf
die Dauer nicht beibehalten werden. Es werde angestrebt
werden müssen , daß die Vorprüfung bei der Wehrmacht
möglichst erweitert und eine Prüfung des Rechnungshofs
in angemessenem Maß vorgenommen wird . Nötigenfalls
werde zu diesem Zweck eine Verstärkung des Personal¬
bestands des Rechnungshofes ins Auge gefaßt werden
müssen . Weiterhin sind Verstöße insbesondere der Ma¬
rine gegen die Haushaltordnung gerügt worden, denn es
seien bei der Marin« verschiedentlich haushaltrechtlich un¬
zulässige Buchungen festgestellt worden. Es sei weder ge¬
stattet, Bestände an Verbrauchsstoffen, zum Beispiel Koh¬
len , zu halten, die das Mehrfache des Jahresverbrauchs
darstellen, noch sei §s erlaubt , etwaige Reste bei den ent¬
sprechenden Titeln beim Schluß des Haushaltjahrs buch¬
mäßig noch zu verausgaben .

Der Haushaltausschuß hat vorgeschlagen , daß der Reichs -
finanzminister Schritte unternimmt , um die persönliche
Verantwortlichkeit der an der Verletzung des
Haushaltrechts beteiligten Beamten festzustellen und die
erforderlichen Maßnahmen gegen diese Beamten zu treffen.

In diesem Zusammenhang hat der Haushaltausschuß auch
bemängelt, daß mehrfach nicht geprüft worden sei . ob sich
eine zivilrechtliche Haftb .armachung von Be¬
amten in den Fällen durchführen ließ , wo durch die Hal¬
tung dieser Beamten dem Reich erheblicher Schade ent¬
standen ist . Schließlich wurde zum Ausdruck gebracht , daß
die Prüfung der Verhältnisse bei der Reichsbahn und
der Reichsbank durch den Rechnungshof bedauerlicher¬
weise nicht mehr erfolge . Cs erscheine dringend notwendig
bei der Durchführung des Youngplans unter allen Um¬
ständen das volle Prüsungsrecht des Rechnungshofs bei der
Reichsbahn wieder sicherzustellen . Was die Reichsbank an¬
lange, so habe diese dem Rechnungshof ein weiteres Kon¬
trollrecht bestritten. Nach Auffassung des Rechnungsunter¬
ausschusses des Reichstags seien aber vom Finanzminister
die Interessen des Reichs gegenüber dieser ablehnenden
Haltung der Reichsbank nicht voll durchgesetzt worden. Der
Ausschuß ist der Meinung , daß trotz der besonderen Rechts¬
stellung der Reichsbank eine Kontrolle des Rechnungshofs
gegnüber der Reichsbank in dem Umfang, in dem er sie
früher ausgeübt hat , nicht nur zulässig , sondern auch ge¬
boten sei . Es erscheine dringend notwendig, daß die Re '' chs-
regierung bei der Annahme des Youngplans auch für die
volle Wiederherstellung des Kontrollrechts des Rechnungs¬
hofs bei der Reichsbank sorge .

Lnmten gibt tzgs deutsche Eigentum
nicht heraus

Auffallende Auslegung des Youngplans
London, 22 . Nov , Im Unterhaus gab gestern Schatz¬

kanzler Snowden eine lange Erklärung über die Frage
des b e s ch l a g n a h m t e n d e u t s ch e n E i g e n t u m s ab .
Er behauptete, über die Angelegenheit werde eine „ irrefüh¬
rende Propaganda" betrieben , und er erklärte sodann , er
habe den Rat der britischen Sachverständigen
im Pariser Young - Ausschuß eingeholt, und diese
hätten ihm mitgeteilt, daß die Frage der Verfügung über die
Ueberschüsse aus der „Liquidation" des deutschen Eigentums
in Paris eingehend erwogen worden sei.

Die Absicht der britischen Sachverständigen wie die aller
anderen Gläubigerländer sei es gewesen , daß die Ueberschüsse
aus der Liauidalion dieses Eigentums im Einklang mit dem
Young-Verkrag von den betreffenden Gläubigsrmächken
zurückbehalten werden sollen. Nur auf Grund dieser
Voraussekuna. die Deutschland maab . hätten die Sachverstän¬

Der Reichswahlausschuß wird in den nächsten Tag o
osammentreten, um das endgültige Ergebnis des Volks

begehrens festzustellen .
Die Bauern- und die Wirtschaftspakte! des badischen

Landtags haben sich zu einer Fraktion „Mrkschasts- und
Bauernpartei " zusammengeschlossen . Vorsitzender ist Abg .
o . Au (Wirtschaftsp.s . zweiter Vorsitzender Abg . Hagin
iBauernp.)

In Temesvar sNeurumänien ) kam es zu blutigen
Kämpfen zwischen Sozialdemokraten und Kommunisten. In
Eile mußten 200 Mann Polizei-Verstärkung auf Lastwagen
herangeholt werden.

Bei dem Bombenangriff der sowjetrussischen Flieger auf
die chinesische Grenzstadt Dalainor sollen 1000 Lhimse
Zivil und Militär, getötet worden sein .

digen der Gläubigermächke eingewilligk , eine „Herabsetzung "
der deutschen Reparationszahlungen zu befürworten .

Die deutsche Regierung sei davon genau unterrichtet wor¬
den , sie wisse also , daß die Liquidationsüberschüsse nach Be¬
friedigung der britischen Ansprüche nicht freigegeben ,
sondern auf die Rechnung der Reparationen gemäß dem
Youngplan gesetzt werden.

Briand und Tardieu haben kürzlich in bezug auf die Zer¬
störung der Straßen und Eisenbahnen, die Dauer-
Überwachung und andere Dinge eine in wesentlichen Punk¬
ten abweichende Darstellung von den Verhandlungen und
Abkommen im Haag gegeben , als - sie in Deutschland amtlich
bekannt gegeben worden war. Ebenso kommt die Mitteilung
Snowdens über die Verhandlunqen der Sachverständigen
In Daris bezw . die Absicht des Youngplans in Deutschland
völlig überraschend . Es war bei uns ausdrücklich
versichert worden , daß eine der Errungenschaften des Voung-
plans die Rückgabe des nichtliquidierten und die Ueberschüsse
des liquidierten deutschen Eigentums namentlich in England
sei . Die Reichsregierung wird nun nickt umhin können , sich
klar auszusprechm, ob Snowden die Wahrheit gesprochen
hat oder nicht . Im übrigen ist aber festzustellen , daß , selbst
wenn Snowden mit seiner Darstellung jetzt formell im Recht
wäre , an seiner moralischen Beurteilung oder Verurteilung
nichts geändert werden kann. Wer im Jahr 1926 ( in einem
Brief an einen Hamburger Kaufmann vom 21 . September
dieses Jahres) als Parteiführer schreiben kann : „er habe
immer öffentlich gegen die skandalöse Verletzung alles Völker¬
rechts und aller Gerechtigkeit protestiert , und drei Jahre
später als Minister sich amtlich weigert, diese „skandalöse
Rechtsverletzung "

, die „ ohne Beispiel in der Geschichte da¬
steht" , wieder gut zu machen — der richtet sich moralisch
selbst .

öoMbergr xslilische siWmien
Gemeinsame Front gegen den Marxismus
Kassel, 22 . Nov. Die in der Sitzung des deutschnatio¬

nalen Parteivorstonds einstimmig gebilligten
Richtlinien des Parteivorsttzenden Dr . Hugenberg besagen
u . a . : Volksbegehren und Volksentscheid über den Toun g-
plan und Kriegsschuldlüge weisen den Weg für eine
grundlegende Umstellung der deutschen
Außenpolitik . Gestützt auf ein freiheitliebendes und
ehrliches Volk können und werden wir eine auswärtige
Politik der gegenseitigen Auslöschung der
KriegsschuldenderWelt treiben. Die immer größer
werdende Verwirrung der Weltfinanzen und des Welthan¬
dels durch den Widersinn der bestehenden Verträge muß alle
Staaten und Völker auf diesen Weg drängen, sobald wir
'

- - ^ H unsere Politik eröffnen . Es ist der
einzige Weg, der Deutschland und damit die gesamte Kultur¬
welt vor dem Bolschewismus bewahrt . Auf ihm werden wir
auch eine wirklicheSicherheitunddauerndeBe -
freiung der Rheinlands und der Saar ohne
Gefahr der Wiederbesetzung erreichen , sowie einen Frieden
ohne Terror der Bewaffneten gegen die Unbewaffneten.

Wir verwerfen vor dem ganzen Volk als unsozial den bei
Anhängern des pariser Tributverkrags viel erörkerken plan ,
zunächst diese Last ans Deutschlands Schultern zu legen und
dann durch einschnürende „Reformen" die Erfüllung des
Youngplans auf Kosten der Lebenshaltung des deutsch «» Ar¬
beiters und der anderen leidenden und kämpfenden Lerufs-
stande möglich zu machen . Dir wollen eine gesunde Wirk-
sa-ast. aber keine Verelendung unserer Arbeiterschaft durch
Herabsetzuna ihrer Bezüge.

Es gibt, wenn und so lange der Youngplan über uns
lastet , keine Ordnung in Deutschland , keine Freist -t der Kir¬
chen , des Geistes und der Versöhnlichkeit , keine Wohlfahrt,
keine Erleichterung der Steuern kein wirkliches Recht, keine
bürgerliche Unabhängigkeit und keinen Lebensravm . Wenn
andere Parteien darauf rechnen sollten, nach Annahme des
Pariser Tributplans die Bundesgenossenschaft der Deutsch¬
nationalen Bolkspartei unter der falschen Firma der
Ordnung unserer Finanz - und Volkswirt¬
schaft zuerlangen , so täuschen sie sich .

Die innerpolitische Enwicklung Deutschlands wird seit
11 Jahren durch die Vorherrschaft einer mar¬
xistischen Minderheit gehemmt. Ermög ' icht wurde
die Vorherrschaft dadurch , daß sogenannte bürger¬
liche , d . h . nichtmarxistische , Parteien mit ihr paktierten.
Es kann nur dann in Deutschland besser werden , wenn
diese Parteien ihren Pakt mit der Sozialdemokratie lösen.
Die DRVP. ist zn jeder Zusammenarbeit mit denjenigen
- ereil, die gleichzeitig im Reich und in Preußen in eine
bewußte und klare Kampfstellung gegen den Marxismus
und mik uns für Ordnung und Sauberkeit in Reich . Staat
und Gemeinden, für eine vernünftige Finanzgebarung und
Sparsamkeit auf allen Gebieten, für die Wiederaufrichtung
der Landwirtschaft und der übrigen kranken Teile der Wirt¬
schaft, für die Beseitigung der Grundlagen der Arbeit»-
losigkelt, für die Würde und die verfassungsmäßige Frei¬
heit des Beamtentums und für den wirklich christlichen
Lharakter unseres Staats- und Volkslebens einlreten.

Die Einleitung einer solchen Zusammenarbeit kann nicht
über Richtlinien oder politische Glaubensbekenntnisse, son¬
dern nur über ein Programm großer positiver
Arbeit gehen . Bei der besonderen Notlage der Land¬
wirtschaft und angesichts der parlamentarischen <S,-
samtlage kann und wird jede Maßnahme ergriffen und
jeder Vorstoß von uns unterstützt werden , von dem irgend
eine wirkliche Besserung der Lage der Landwirtschaft er¬
wartet werden kann. Durchgreifende Hilfe fiir
den deutschen Bauern wird allerdings erst kommen , wenn
die marxistische Vormachtstellung gebrochen
ist . Das beweisen die deutsch - polnischen Handels¬
vertragsverhandlungen , die eine Bedrohung der
gesamten deutschen Landwirtschaft und insbesondere des
deutschen Ostens, aber auch des deutschen Bergbaus be¬
deuten.

Das heutige K o al i ti o n s sy st e m ist nur so lange
haltbar , wie die Mitte darauf rechnen kann, Gesetze und
Beschlüsse, die ihr erwünscht , den marxistischen Bundes¬
genossen aber unangenehm sind , mit uns durchzusetzen.
Diesem Schaukelspiel müssen wir im Interne aller deutschen
Stände eine klare und deutliche Absage geben . Das ist keine

egakive, sondern eine im höchsten Maße frucht¬
bare und wirksame Opposition .

Die Innenpolitik der jetzigen Koalitionsregierung ist
benso verderblich wte ihre Außenpolitik . Wir stellen
br unsere Politik entgegen. Zur Erreichung unserer Ziel«
ollen wlr den alles zersetzenden und zernagenden Marxis¬

mus von dem Platz wieder vertreiben, den er sich angemaßt
bat. Dabei wollen wir mik einem jeden Zusammengehen , der
m diesem Ziel mit uns einig ist , und jeden bekämpfen, der
es nicht ist . Insbesondere rufen wir die Jugend zu diesem
Kampfe auf, der in erster Linie ihrer Zukunft dient. Er
führt nicht von heute auf nwraen zum Sieg , sondern er for¬
dert Arbeit und Geduld. Deutsche Freiheit ist unsere Losung
und Hoffnung! ,

Der Parteivorstand hat Dr . Hugenberg mit sehr
großer Mehrheit das Vertrauen ausgesprochen . .x

Neue liachrichien
Die Sozialdemokratie gegen den Volksentscheid

Berlin , 22 . Nov . Der Parteiausschuß der Sozialdemo¬
kratischen Partei faßte einen Beschluß , in dem es u . a.
heißt : Die Partei wird sich mit gesammelter Kraft für ein
scheitern des Volksentscheids und damit für
- ine Verstärkung der Niederlage der Rechtsaktion emietzen .
Für den am 22 . 12 . stattfindenden Volksentscheid fordern der
Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und
der Parteicwsschuß deshalb zum Fernbleiben von
der Abstimmung auf.

Die Hilfsmaßnahmen für die deuksch-rufsischen Bauern
Berlin , 22 . Nov. Im Reichsministerium des Innern

hat heute vormittag unter Vorsitz von Geheimrat Hering
eine Sitzung der beteiligten Stellen stattgesunden, in der
Hilfsmaßnahmen für die deutsch - russischen Bauern erörtert
wurden . Neben der Frage, in welcher Form die Auswan¬
derer in Deutschland versorgt werden sollen , wurde
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auch die Frage des
'
Weitertransportes nach Kanada oder

Südamerika besprochen . Man hofft , daß Rußland die

Ausreise der Bauern doch noch genehmigen werde , wenn
es Deutschland gelinge , ihre Unterbringung zu ermög¬
lichen. Das Auswärtige Amt hat Fühlung mit dem russi¬
schen Botschafter genommen . — Ein großer Teil der Bauern

ist aber bereits nach Sibirien abgefchoben worden .

Bayerns Stellung im Reich
Der amtliche Länderkonserenz - Bericht irreführend

München , 22 . Nov . In einem Artikel „Unbequemes
Bayern " nimmt die Korrespondenz der Bayerischen Nolks -

partei Stellung zur Länderkonferenz . Sie schreibt, Bayern
könne von sich aus dem übrigen Reich die Entwicklung ge¬
wiß nicht vorschreiben . Das könne aber nicht heißen , daß
man mit Bayern anfangen könne , was man wolle . Keine
Länderkonferenz , keine Reichsregierung und keine Neichs -

gewalt habe das Recht und die Macht , Bayern gegen seinen
Willen als Staat auszulöschen und ihm eine Rolle im Reich
zu verordnen , die für die bayerische Auffassung im Reich
unerträglich sei . Es sei ein vollkommener Irrtum , wenn die
Beschlüsse der Länderkonferenz so gedeutet werden , als ab
nun etwa tatsächliche Entscheidungen getroffen worden
wären . Es sei noch gar nichts entschieden , weil keine In¬

stanz der Länderkonferenz überhaupt etwas entscheiden
könne . Das wirklich praktische Ergebnis der bisherigen Ar¬
beit der Konferenz sei für jeden nüchternen Beobachter , daß
weder dis Vorschläge des sog . Zuständigkeitsreferats noch
die des Gemeinschaftsreserats ausführbar sind .

Hinsichtlich der preußischen Frage wird auch die

für den 7. Dezember vorgesehene Konferenz voraussichtlich
nicht die endgültige Klarheit bringen . Der preußische Mi¬

nisterpräsident Braun habe sich über seine Ziele bisher in

Schweigen gehüllt . Der preußische Vertreter weiche der

Frage nach den letzten Vollmachten aus . Fest stehe , daß
Preußen sich allem widersetzen werde , was nach einer grö¬
ßeren Verselbständigung seiner Provinzen aussehe . So
komme man zum Schluß praktisch doch aus den bayrischen
Standpunkt hinaus , daß die Reichsreform nur auf den

gegebenen historischen bundesstaatlichen Grundlagen der

deutschen Reichsentwicklung im Einvernehmen aller Glieder
des Reiches gelöst werden könne .

Zu diesem von Berlin verbreiteten amtlichen Be¬

richt über die Ergebnisse der Konferenz erfährt der Bay¬
rische Kurier , daß dieser ohne Mitwirkung Bayerns zu¬
stande gekommen sei . Er entspreche dem tatsächlichen Ver¬

lauf der Unterausfchußsitzung insofern nicht , als wesent¬
liche Tatsachen darin verschwiegen werden .

Schlägerei in München

München , 22 . Nov . In einer Versammlung des repu¬
blikanischen Reichsbunds im Kreuzbräu , in der Ober¬
bürgermeister Dr . Luppe -Nürnberg sprach, kam es zu einer
schweren Schlägerei mit Nationalsozialisten , wobei es ver -

schiede ^ Verletzte gab.

Das neue badische Kabinett
Karlsruhe , 22 . Nov . Der Badische Landtag hat gestern

die Wahl der Minister und des Staatspräsidenten vor¬
genommen . Gemäß dem Vorschlag von Zentrum und Sozial ,
demokratie , die allein die Regierung stellen , wurde zum
Minister des Innern der bisherige Präsident des Rech¬
nungshofes . Joseph Wittemann (Ztr .) , gewählt . Zum
Minister der Justiz und zugleich des Unterrichts
wurde der Sozialdemokrat Remmele und zum Minister
der Finanzen Dr . Schmitt (Ztr .) gewählt . Zum
Staatspräsidenten wurde ebenfalls Dr . Schmitt be¬
stimmt . Die Wahl vollzog sich durchschnittlich mit einer
Stimmenzahl von rund 50 Stimmen , so daß die beiden
Regierungsparteien sich eine kleine Mehrheit auch für das
Kabinett gesichert haben .

Line Austragsverwaltung an Baden

Berlin , 22 . Nov . Die Reichsregierung hat einen Ver¬
such unternommen , der für die Ausgestaltung der Auftrags¬
verwaltung durch die Länder von grundsätzlicher Bedeutung
ist . Sie hat nämlich die badische Bauverwaltung
versuchsweise mit der Betreuung der Reichsbauten be¬

auftragt . Von dem Ergebnis dieses Versuchs wird es ab -

hängen , ob die Uebertragung weiterer Reichsbauaufgaben
auf die Länder erfolgt .

Ein angeblicher Geheimbefehl der Heimwehren
Wien , 22. Nov . Die soz. „Arbeiterzeitung " veröffent¬

licht einen angeblichen Geheimbefehl der Tiroler Helmwehr -
leitung zur Besetzung Innsbrucks im Fall eines aktiven
Borgehens der Heimwehren . Aehnliche Pläne seien für alle
wichtige Orte Oesterreichs , auch für Wien - vorhanden .

Bürgerliche Lisienverbindung für die Thüringer Landtags¬
wahlen

Weimar . 22 Nov . In einer Sitzung im Landbundhaus

in Weimar kam heute nach längerer Beratung eine Listen¬
verbindung für die Landtagswahlen am 8 . Dezember zwi¬
schen den, Landbund , der Deutschen Volkspartei , der Deutsch¬
nationalen Volkspariei und dem Zentrum zustande . Die
Nationalsozialisten und die Demokraten haben sich von dieser
Listenverbindung ausdrücklich ausgeschlossen.

*
konserenzverwirrung

Genf , 22 . Nov . Nachdem Frankreich es durchgesetzt hat ,
daß die zweite Haager Konferenz erst im Januar — der
Tag steht noch nicht fest — eröffnet wird , hat Italien in
London die Verschiebung der Londoner Konferenz be¬
antragt . Die englische Regierung hat den Vorschlag ab¬
gelehnt . Von Italien wird nun auch gewünscht , daß die
Tagung des Völkerbundsrats (20 . Januar ) früher verlegt
verde . Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen .

Ukrainische Kundgebungen gegen Sowjelrußland
Warschau . 22 . Nov . In Lemberg und anderen Orten

Ukraine - Polens fanden stürmische Volkskundgebungen gegen
Sowjetrußland statt , weil die Sowjetregierung die natio -
lalistische Bewegung der Ukrainer in Rußland mit grausam -
'ten Maßnahmen verfocht .

für stöopeo ulacl ssüsse

«Die iparlamenlsrechle müssen eingeschränkt werden "

Warschau , 22 . Nov . Ministerpräsident Switalski
erklärte in einer R »de , die polnische Verfassung müsse ge¬
ändert werden . Die Rechte des Staatspräsidenten müssen
erweitert und diejenigen des Parlaments eingeschränkt
werden . Wenn der Kampf zu größeren Reibungen führe ,
o werde es nicht Schuld der Regierung sein. Marschall
stilsudski werde aus diesem Kampf siegreich hervor -
jehen .

Der Deut scheu baß nimmt nachgerade in Polen ge¬
meingefährliche Formen an . In öffentlichen Versamm¬
lungen und bei Straßenkundgebungen wird die gewalt¬
same Verdrängung aller „ Germanen " aus Polen und den
früheren deutschen Lnndesteilen gepredigt . Die polnische
Regierung tut nichts dagegen . — Und die deutsche Reichs -
Regierung ?

Russisch
Moskau , 22 . Nov . Der Hauptvollzugsausschuß hat be¬

stimmt , daß die Weigerung eines bei einer Sojwetbehörde
!m Ausland angestellten Sowjetbürgers , in die Sowjetunion
zurückzukehren , als Verrat bezeichnet wird . Solche Per¬
sonen werden als außerhalb des Gesetzes stehend erklärt , was
die Einziehung des gesamten Eigentums des Verurteilten
und die Verurteilung zum Tode 24 Stunden nach Feststellung
seiner Personalien zur Folge hat . Alle derartigen An¬
gelegenheiten gelangen vor den Obersten Gerichtshof . Das
Gesetz hat rückwirkende Kraft .

Die Unruhen in Südafrika

Kapstadt , 22 . Nov . Der Iustizminister der Südafrika¬
nischen Union , Pirow , erklärt : Die Unruhen unter der
Kafferbevölkerung in den Minengebietsn sei durch bolsche¬
wistische Aufwiegler hervorgerufen worden . Die Verhetzung
der Eingeborenen Habs bereits einen solchen Umfang er¬
reicht , daß in absehbarer Zeit ein großer Aufstand
ausgebrochen wäre , wenn die Regierung nicht eingegriffen
hätte . In Durban sei die Polizei angegriffen und Eigen¬
tum von Weißen geraubt worden . 12000 Eingeborene
haben die Steuern verweigert . Von den Aufwieglern wer¬
den die Eingeborenen zur Ausrufung einer „Cingeborenen -

Republik " « ufgereizt .

Nadir Khan ermordet ?

Kalkutta . 22 . Nov . Aus Afghanistan kommt durch
Reisende die Meldung , der neue König Nadir Khan
/ei von Angehörigen seines eigenen Stammes auf offener
Straße erschossen worden . Die Bestätigung steht noch aus .

Württemberg
Stuttgart , 22. November ,

Lehrberechtigung . Dem Abteilungsvorsteher Dr . Geor
Baur an der Landesfaatzuchtanstalt der Landwirtschaft
lichen Hochschule Hohenheim ist die Lehrberechtigung für
das Fach Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung erteilt worden

Amwandlung des kronprinzenpatais in ein Museum .

Oas Kronprinzenpalais ist in den letzten Monaten uwü ^baur

worden , um Teile des staatlichen Museums der bllvenden

Künste aufzunehmen . Während das zweite StockEk einen

Leil der Gemäldegalerie , vorauslicktlick deren schu abische

Abteilung , aufnehmen soll , ist der erste Stock zur Aufnahme
des Kupferstichkabinetts bestimmt . Der große Raum zwi¬
schen den beiden Treppenaufgängen wird als Ausstellungs¬
saal , der Mittelraum an der Vorderfront als Lesefaal ein¬
gerichtet . Der Festsaal bleibt ' unverändert und kann als
Äartragssaal benützt werden . Der Flügel nach dem Königs¬
bau zu wird die Hauptverwaltung der Gemäldegalerie
aufnehmen . Im Erdgeschoß soll später die Plastikabteilung
l s Museums sir bildende Künste untergebracht werden .
Der Einzug in das neue Museum wird bereits im Früh¬
jahr möglich sein.

Denkmakseinweihung . Am 8 . Dezember vormittags wird
auf dem Waldfriedhof ein Denkmal für die 204 . wür k
Infanterie -Division ein geweiht . Das Denkmal wird da -
letzte im Ehrenhain sein.

Regimenksfeier der 54er . Vor wenigen Wochen hat sich
zum 15 . Mal der Tag geführt , an dem das württ . Res . -Feld ?
Art . -Regt . 54 von Münsingen aus ins Feld zog, um vor
Ppern eingesetzt zu werden . Auf diesen Tag ist nun auch
die Regimentsgeschichte erschienen , sorgfältig und erschöpfend
bearbeitet von Oberst a . D . K l o tz , der das Regiment mehr
als drei Jahre lang geführt hat . Am Samstag versammel¬
ten sich an der Gefallenengedenktafel in der Garnisonskirche
in Ludwigsburg eine größere Anzahl Kameraden , um emen
Lorbeerkranz niederzulegen . Der Sonntagvormittag ver¬
sammelte die zum Teil aus weiter Ferne herbeigeeilten 54e>
zu einer weihevollen Totenfeier in der Stuttgarter Garni¬
sonskirche. Die beiden früheren Feldgeistlichen , Pfarrer
G r u n e r - Winnenden und Stadtpfarrer Professor Ksch -
Waiblingen hielten die Gedenkreden . Ein Schubert -Lied ,
das Opernsänger Kamerad Wüst ( Gustav ) zum Vortrag
brachte , fügte sich trefflich in den Rahmen ein . Die Poli¬
zeiwehrkapelle unter der bewährten Leitung von Obermusik¬
direktor Benning hatte die Feier mit dem Niederländi¬
schen Dankgebet eröffnet und mit dem „Guten Kameraden "

geschlo ssen . Unter klingendem Spiel marschn 'ten die Teil¬
nehmer geschlossen zum Saalbau Wulle in dx Neckarstraße ,
wo eine kameradschaftliche Zusammenkunft d„r Regiments¬
feier einen schönen und würdigen Ausklang gab .

Die Auswirkung der Bankenverschmelzung . Die Zu -
sammenlegung der Zweigstellen der Deutschen Bank und
der Disconto - Gesellschaft ist im Lande nahezu beendet . In
den meisten Fällen wurde die Verlegung in die Deutsche
Bank vorgenommen . In Stuttgart sollen die Beamten der
Disconto - Gesellschaft teils in die frühere Vereinsbank , teils
in die frühere Bankanstalt ausgenommen werden . Das
Gebäude der Disconto - Gesellschaft wird dadurch frei und

dürfte verkauft werden . Die Deutsche Bank hat ihre Ab¬

teilung Hofbank in der Königstraße geschlossen und der
Nentenanstalt in der Tübingerstraße angegliedert . Kündi¬

gungen sind bis jetzt erfolgt bei der Vereinsbank 9 , bei der
Disconto - Gesellschaft 1 , während 20 Beamten der Disconto -

Gesellschaft nahegelegt wurde , sich nach einer anderen Stel¬

lung umzusehen . Den Beamten der Hofbank wurde teils

gekündigt , teils wurden sie von deß Nentenanstalt aus¬
genommen .

l

Anfall auf der Drahtfellbahn . Bei einer Fahrt mit der

Drahtseilbahn vom Waldfriedhof abwärts verunglückte am

21 November nachmittags eine 30 I . a . Frau dadurch , daß
der Führer beim Einfahren in die Endstation den Wagen

nicht sofort zum Stillstand bringen konnte , wodurch er

gegen den Prellbock stieß und die Frau bei dem Anprall
mit dem Kopf durch ein Wagenfenster gestoßen wurde . Sw

zog sich bedeutende Schnittverletzungen zu und wurde nach

ihrer Wohnung verbracht .

Haussuchungen . Vergangenen Samstag wurden bet

allen führenden Funktionären der Kommunisten Haus -

suchungen nach antimilitaristischen Flugblättern vor -

genommen .

Vom Tage . In der Küche eines Hauses der Reinsburg -

raße wurde ein 23 I . a . Mann tot aufgefunden . Es liegt

-elbstmord durch Gasvergiftung vor . — In einem Haus

er Querstraße brachte sich ein 31 I . a . Mann zwe , Schüsse

i die linke Brustseite bei . Er mußte lebensgefährlich ver -

ckt in das Katharinenhospital eingeliefert werden . - - Durch

Einatmen von Gas verübte in einem Haus der Auguster ^
raße ein 22 I . a . Mädchen einen Selbstmordversuch . Nach

rfolareicher Anwendung des Sauerstoffapparats wurde dis

lebensmüde nach dem Kathorinenhospital verbracht . — Heute

ormittag bestieg bei den Sportplätzen m Degerloch em

6 I . a Lehrling einen Mast der Starkstromleitung , um

urch Berühren mit der Leitung Selbstmord 3"

lach Berührung der Leitung stürzte er etwa 7 Meter ab

nd zoa sich hiebei erhebliche Verletzungen zu.
In Deaerloch wurde ein 30 I . a . siraßenbahnscha sner

eim Rangieren von Straßenbahnwagen zwischen zwei

Kche eingeklemmt . Er erlitt eine erhebliche Verletzung .

Münster a . N . . 22 . Nov . Bau eines Schwimm -

a d s . Der Gemeinderat beschloß einstimmig . Plane für

in Schwimmbad ausarbeiten zu lassen.
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Sie ist für jeden Besucher eine Überraschung und bietet so viel Hübsches und Nützliches ! Kommen Sie
und bringen Sie Ihre Kinder mit . Erfrischungen und Zeitvertreib bietet der Nationale Frauendienst .

am zo. Nov., i. u. r. Dez.
in SerTurn-u.beschalle

» -

k-

Aus dem Lande
Gmünd , 22 . Nov. NeueStraße . Die neue Straßen-

verbindung zwischen Wißgoldingen und Winzingen wurde
am Donnerstag dem Verkehr übergeben. Die neue Slcaße
hat eine Gesamtlänge von 1600 Metern und ist 600 Meter
kürzer als die alte Straße . Die Gesamlbausumme beträgt
etwa 130 000 Mark .

Lllwangen , 22 . Nov . Beraubung von Postsen -
dun g e n . Ein ungetreuer Beamter war der Bahnpost¬
schaffner Brennervon Stuttgart . Schon lange hatte man
ihn im Verdacht , daß er Postsendungen beraube , ohne dak
man ihm jedoch dies beweisen konnte . Am 15. Okto . g ,
lang es , den Angeklagten durch einen sog Fangbr es , der
er auf der Strecke Nördlingen- Aalen öffnete , und aus
dem er einen Zehnmarkschein entwendete, zu uberfuhren.
!n der Folge gestand der Angeklagte dann ein , außerdem in
aocb etwa zehn weiteren Fällen Briefe , die er als Bahn -
Postschaffner zur Wei !erb : sörderung übernommen hatte, ge¬
öffnet und daraus Geldbeträge in Höhe von leweils zehn
bis zwanzig Mark , in einem Fall auch einen goldenen Ring,
an sich genommen zu haben. Mit Rücksicht darauf , daß der
Angeklagte infolge langjähriger Krankheit seiner Frau m
inanzielle Not geraten war , sprach das Gericht die gesetzlich
uläfstge Mindeststrafe von 1 Jahr Zuchthaus, sowie eine
Geldstrafe von 50 RM aus .

Ensingen OA . Vaihingen a . E . . 22 . Nov . Brandstif¬
tung ? Unter dem Verdacht , den gestern früh im „Lamm '
ausgebrochenen Brand gelegt zu haben, wurden die seit¬
herige Besitzerin des Gasthauses, Frau Witwe Schlecht ,
und ihre beiden Söhne Albert Schmidt und Richard
Ziegler verhaftet und ins Vaihinger Amtsgerichtsge¬
fängnis eingeliefert. Die Verhafteten bestreiten die ihnen
zur Last gelegte Tat.

Münsingen, 22. November. Höher a e h t s nimmer .
Wegen 38 Pfennig beantragte kürzlich ein ganz gefchäjts«
tüchtiger Gläubiger einen Vollstreckungsbefehl . Nachdem dem
Schuldner bereits gepfändet war , ergab sich noch ein Zinsen¬
vertust von 23 Pfennig , ferner 15 Pfennig für den Voll¬
streckungsbefehl . Summa Summarum 38 Pfennig , über wel-
chen Betrag weitere Vollstreckung beantragt wurde.

Mengen OA . Saulgau, 22. Nov. 70 . Geburtstag .
Der Seniorchef der Orgelbauanstalt Gebrüder Späth in
Ennetach , Franz Taver Späth . feierte heute seinen 70 . Ge¬
burtstag .

. Ünkertürkheim. 22. Nov. Verhütetes Unglück .
Gestern nachmittag versuchte ein Mann auf den 4 .42 Uhr
abführenden, bereits in Bewegung befindlichem Zug auf-
zuspringen. Er verfehlte das Trittbrett und konnte sich
nur noch durch Aufbietung aller Kräfte zwischen zwei
Wagen hängend vom Uebersahrenwerden retten . Nur dem
Umstand , daß der Zug durch Ziehen der Notleine sofort
zum Stehen gebracht werden konnte , verdankt der Mann
sein Leben .

Steinenbronn OA . Stuttgart , 22 . Nov. Schwerer
Unfal l . Kürzlich befand sich Bauer und Holzhauer Karl
Wenger auf dem Heimweg vom Feld und setzte sich auf
den Wagen . Hundert Meter vor dem Ort rannten die
Kühe über den Straßengraben, wodurch Wenger ur ) seine
Frau unter den Wagen geschleudert wurden . Wenger er¬
litt schwere Verletzungen , denen er erlegen ist . Seine Frau
ist mit leichteren Verletzungen davongekommen.

Schorndorf. 22 . Nov . Neuer Stadtpsleger . In
der gestrigen Sitzung des Gemeinderats wurde als Nachfolger
für den mit Beginn des nächsten Monats nach Ludwigsburg
ziehenden Stadtpfleger Hahn der seitherige Ratsschreiber
Grüninger gewählt.

Tübingen, 22 . Nov . Todesfall . Auf tragische Weise
fand Gutsbesitzer Karl Wlzemann in Waldhausen im
Alter von 60 Jahren den Tod. Am Dienstag , den 12 . d . M.war Wlzemann abends auf dem Heimweg begriffen, stürzte
auf der Waldhäufer Wegstrecke, die gegenwärtig neu ge¬richtet wird , in der Dunkelheit auf einen Steinhaufen , der
im Wege lag und erlitt dabei eine schwere Darmverletzung.Als Wizemann am andern Tag in die Chirurgische Klinik
übergeführt wurde, war aber schon eine starke Eiterung
eingetreten, die gestern seinen Tod herbeigeführt hat.

Freudenstadt . 22. Nov . 33 Grad Wärme . Der
Schwarzwald befindet sich zurzeit in einer lückenlosen Reiheder wundervollsten Sonnentage . Die Temperatur stiegheute in der Mittagssonne auf 33 Grad Reaumur DieAlpen sind gegenwärtig in den Morgen - und Abendstundenin seltener Klarheit zu sehen.

Loßburg VA . Freudenstadt , 22 . Nov . Tödlicher Un-
fall . Der 59 I . a . Maurer Friedrich Kübler von Loß -
burg stürzte in Schömberg bei Vornahme von Ausbesserun¬
gen an einem Dach ab und erlitt sehr schwere Verletzungen .
Der Verunglückte starb kurz darauf .

Oberndorf a. R.» 22 . Nov. Ein guter Fang . In
der Nacht auf 18 . November gelang dem Polizeioberwacht¬
meister Sedelmaier die Festnahme eines 33 I . a . Bür¬
stenmachers aus Berg OA . Ehingen a . D . Der Burschewurde von der Staatsanwaltschaft Ulm wegen mehrerer
Diebstähle , sowie vom Amtsgericht Blaubeuren wegen ähn¬
licher Straftaten steckbrieflich verfolgt.

Ebingen, 22 . Nov . Verkehrsunfall . Gesternmittag rannte beim „Paradies" ein scheugewordenes Pferddes Milchhändlers Kramer mit dem Wagen die Sonnen -
straße entlang und streifte dabei mit der Deichsel ein still-stehendes Pferd so unglücklich, daß diesem der Leib auf-gerissen wurde.

Gelslingen. 22. Nov. Schweres Motorrad¬
unglück . Auf der Landstraße von Kuchen nach Gingenfuhr aestern ein Lastkraftwagen mit Anhänger, dem zryeiMotorräder , eines mit zwei Personen besetzt , folgten . In
starkem Tempo fuhren die beiden Motorräder fast gleich¬
zeitig auf den Anhängewagen auf. Alle drei Fahrerwurden schwer verletzt - Die Fahrzeuge wurden zertrümmert

Zwei der Verunglückten sind von Kuchen , einer ist von
Gingen . Der Anhänger war vorschriftsmäßig beleuchlet ,
so daß der Unfall durch zu rasches Fahren selbst verschuldet
sein dürfte.

Vom Ries . 22 . Nov. Schwere Folgen eines
Scherzes . — Schwerer Unfall . Anläßlich eines
Scherzes versetzte der 18jährjge Dienstknecht Josef S t e i d e r
in Wemding dem 36jährigen Spitalinsassen Josef Re i -
ner mit einem Messergriff einen Schlag auf die Bauch¬
gegend . Reiner erlitt eine Verletzung des Dickdarms und
einen schweren Bluterguß , so daß man für sein Leben fürch¬
tet . — Auf der Straße zwischen Döckingen und Bolsingen
wurde der neben seinem Fuhrwerk hergehnde, schwerhörige
Handelsmann Fol meier aus Schwörsheim von einem
Motorrad aus Döckingen, dessen Hupenzeichen er überhörte,
überfahren und schwer verletzt .

Von der bayerischen Grenze. 22 . Nov . Tödliche Un¬
glücksfälle . — Brand . Der Landwirt Georg Rei¬
chart von Reichholzried sah beim Stocksprengen , als ein
Schuß nicht losgehen wollte , nach : in diesem Augenblick ent¬
lud sich der Schuß Reichart wurde in die Lust geschleudert
und brach sich dos Genick : er war sofort tot . — Die 21 Jahre
alte Dienstmagd Rosalia Veit von Bodernau hatte sich durch
unvorsichtige Behandlung eines Geschwürs eine Blutvergif¬
tung zugezogen , an der das Mädchen starb.

Die Folgen der Herbstkatarrhe
fetzen besonders Kindern und älteren Leuten -noch lange zu .
Durch Fieber und nächtlichen Husten sind sie^so von Kräften
gekommen, daß ein Rückfall die ernstesten Folgen haben
kann . Schnelle Kräftigung erreicht man mit Ooomaltine .
Das ist keine Arznei , sondern eine konzentrierte Kraft¬
nahrung, deren gute Wirkung sich überraschend schnell
bemerklich macht.
Von den Aerzten empfohlen.
Ooomaltine ist in Apotheken u . Drogerien vorrätig ; 250 xr BüchseRM . 2 .70, 500 gr RM . 5 .— . Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A. Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen.

Lokale».
Wilddad , den 23. November 1929 .

Schwimmbad. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß dasLSchwimmbad für Fra u e n an den Samstagen
von 9— 10 Uhr vormittags und Sonntags von 5 —6 Uhr
nachm, geöffnet ist. Die Badzeiten sind also Samstagsvon 9—10 vorm , und 4— 9 nachm. ; Sonntags von vorm .10 —1 und nachm, von 2 '/, — 6 Uhr .

Lichtbilder-Vortrag . Wie bereits durch Anzeige be¬
kannt gegeben, findet in der „Alten Linde" am Sonntag
nachmittag ein Lichtbilderoortrag über dis Herstellung
optischer Gläser statt . Da das Glas Allgemeingut ge¬worden ist und ca . 50 °/« der Bevölkerung Augengläser
benützen , dürfte der Vortrag allgemeinem Interesse be¬
gegnen . Die Lichtbilder und Schaustücke , die vorgeführt
werden , stammen von der Fa . Zeiß-Iena und veranschau¬
lichen den Herstellungsgang der hochwertigen Glasarien .
Der Vortrag selbst ist dem Verständnis der Allgemeinheit
angepaßt, sodaß jeder Teilnehmer eine angenehme Stunde
der Belehrung und Unterhaltung. finden wird .

<8s schmeckt besser

Billiges Bauaeld durch die öffentlichen Sparkassen. Unter denFörderern des Wohnungsbaus standen bisher schon de Spar¬
kassen in vorderster Reihe. In Württemberg hatten sie 104 Mil-lionen RM . zur Verfügung gestellt , dabei geben 58 von 70 Spar -
lassen Baugeld zu billigerem als dem üblichen Darlehenszinssatz.Nach neuesten Feststellungen wird aber trotzdem die Zahl der
heute noch in Württemberg fehlenden Wohnungen mit etwa14—15 000 angenommen. So haben sich die öffentlichen Spar¬
kassen entschlossen, einen Schritt weiter zu gehen , und durch Ein-
chhrung des kollektiven Bausparens die Hergabe van
Iprozentigem Baugeld zu ermöglichen . Es wurde zu diesem
Zwecke die „Oeffentliche Bausparkasse Württemberg" mit dem
Rtz in Stuttgart als Einrichtung des Württ Sparkassen- und
tziroverbands gegründet. Sie hat ihre Tätigkeit dieser Tage auf-
zenommen . Durch eingehende Untersuchungen erster Mathema¬cker ist ein System gefunden worden, das vorteilhaft, sicher und
icrecht zugleich ist und jeder Kritik standhält. Es ist zu hassen ,-atz die Sparkassen mit diesem Werk ihrem Streben auf Be»
ebung der Wohnungsnot zu weiterem Erfolg verhelfen .

Sparen und genießen sind zwei Dinge, die scheinbar
schwer unter einen Hut zu bringen sind . Ad " trotz der
geldarmen Zeit, die überall zur Cinschränku. z zwingt ,
braucht man sich den Genuß eines guten Tropfens nicht
zu versagen, wenn man nach alter erprobter Sitte seine
Schnäpse mit Reichel - Essenzen selbst herstellt. Sämt¬
liche Liköre , Edelliköre, Branntweine und Punschextrakte
sind herstellbar. Für gutes Gelingen und stets gleich¬
bleibende Güte bürgt der Name Reichel und die altbe¬
rühmte Lichtherzmarke . Erhältlich in Drogerien und
Apotheken. Daselbst auch Dr . Reichels Rezeptbüchlein um¬
sonst , wenn vergriffen , kostenfrei durch Otto Reichel,Berlin-Neukölln, Elbestraße 26/29.

Ev Gottesdienst . 26 . Sonntag nach dem Dreieinig¬
keitsfest , den 24. November 1929 (Totensonntag) . ^ io
Uhr Predigt Stadtpfarrer Dauber. 1 Uhr Christenlehre
( Töchter) , Stadtpfarrer Dauber. 5 Uhr Bibelstunde , Stadt¬
vikar Rätter . Kindergottesdienst fällt aus.

In Sprollenhaus . 10 Uhr Predigt , anschließend
Christenlehre Stadtvikar Rätter .

Freitag , den 29 November . 8 Uhr abends Vortragin der Kirche von Vikar Jahn , über Not unsrer Glaubens¬
brüder in Oesterreich .

Das Opfer des Totensonntags ist zur Hälfte für
Kriegshinterbliebenenfürsorge bestimmt.

Kath . Gottesdienst . 27 . Sonntag nach Pfingsten mit
Gedächtnisfeier für die Gefallenen . 7V« Uhr Frühmesse,9 ' /« Uhr Predigt mit Singmesse, 2 Uhr Andacht .

Werktags 7V- Uhr hl . Messe , Montag und Donnerstag
keine hl . Messe . — Beichte : Samstag nachmittag von
4 Uhr an , Sonntag und Werktag vor der hl . Messe . —
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe ,
Montag nicht, Donnerstag 6 .25 Uhr.

Wer k^ usik Uebt
Köre unsere neureillicken einritzsrtigen

Unser Ikglens^stem ermöglicht jeciem ciie Anschaffung
klusikksus Oriessmaver
1"el . 1058 pkorrkeim bestücke 9

W
Morgen früh Punkt 9 Uhr

Lokal .

Voll eiller irS« «» 8tM«skell-ksdM
bade ick eine Partie

Herren -wkKkll
llerreü-knIlMr
vsmeii -Meuten

in moäernen Karben
unä FusMkrunZen

M dv8vllüek8Mutigen krekvll
teMvlue «elt unter klem
ksbrillnrvln rnlverksvken .

Kieses Angebot stellt eins gan? ungewöhnlich vorteil-kalte Qele^enkeit rum Lrvverb staunenci billiger Strick -
Waren äar . — Der Verkauf findet nur kur/e 2sit statt .

MilöliM Mer .
der geWeste Sri JeulWM
vielleicht sogar der Welt überhaupt ist Wiesen im L löngebirge .Dort erfreuen sich die Leute bis ins höchste Alter best. Gesundheitbei schwerer Arbeit. Warum ? Weil sie It . amtlicher Bestätigungden ges. geschützten, altbekannten, heilkräftigen Rhön - Gebirgs -kräutertee trinten , den es seit Jahren in vier verst :denen Mi¬
schungen in den Apotheken gibt. Folgen Sie dem Beispiel dieserAlten und trinken Sie jetzt im Herbst

Uv . 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Hexensch z , Arterien-
— — Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,Nieren- und Blasenleiden usw .
Nil . 2 ^ °gen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hc

'
norrhoiden,——» » Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht,F- leibigkeit rc .Nk . Z Gegen Husten, Verschleimung , Bronchialkatar h , Asthma,Luiigenlelden -c . °

Nk.4- Kur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Verstopfung— — und Hautunreinigkeiten.
u

Lassen Sie sich nicht irgend einen anderen Tee geben ,verlangen Sie ausdrücklich » Rhöner Gebtrgskräuterlee ".Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .
Zu haben in Wtldbad in der Gtadtapotheke .

sondern
Er hat
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für die Opfer des Weltkrieges .
Der jährlich wiederkehrende Gedenktag für die

Opfer des Weltkriegs wird am

Sonntag , 24 . November 1929
hier folgendermaßen begangen :

1. Gedächtnisgottesdienst in den hiesigenKirchen;
2. Vormittags 10 .45 Uhr : Zug der Vereine ,

Schulen und sonstigen Teilnehmer vom
Kurplatz aus zum Kriegerdenkmal ;

3 . Gesang des Liederkranzes am Denkmal ;
4 . Ansprache des Herrn Stadtpfarrers Fischer

hier und Kranzniederlegungen ;
5 . Dortrag des Musikoereins .
Man bittet der Bedeutung des Tages , an dem
unser Volk in Treue und Dankbarkeit seiner
Toten gedenkt, Rechnung zu tragen , alle lärmen¬
den Veranstaltungen zu unterlassen und die
Gebäude Halbmast oder mit Trauerflor zu

beflaggen .

Stadtschultheißenamt :
B a e tz n e r . '

DIL

ist

Lkvkkkßkl
8ls Ist sins gsmsinnütrigs Slnrlobtung des Württom-
bsrgisokso Lpsrkasssn - und Olrovrbsnds und darum

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 26 . Nov . 192S, nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Zurücksetzung der Mauer an der Uhlandftraße .
2 . Vergebung der Maler - und Tapezierarbeiten zum

Erweiterungsbau der Wilhelmschule.
3. Stadtbücherei .
4 . Verwaltungssachen .
5 . Sonstiges .

Lis gibt

MsinhäMerKrMeupslege .
Es ist beabsichtigt, Ende Januar oder Anfang Februar

1930 hier einen Kurs in häuslicher Krankenpflege abzuhalten
Der Kurs dauert ca . 12 Tage und findet in den Abend¬
stunden statt . Das Kursgeld beträgt 3 .50 Mark .

Diejenigen Frauen und Mädchen , welche Lust haben ,
an diesem Kurs teilzunehmen , wollen sich in die in der
Stadtapotheke aufliegende Teilnehmerliste eintragen .

Wildbad , den 22 . November 1929 .
Stadtschultheißenamt .

Stadt Wildbad.

Nutz- uud Brennholz-Verkauf
im mündlichen Aufstreich

am Mittwoch den 27 . November 1929 , vormittags 10 Uhr,
im Hotel Bergfrieden in Wildbad

aus Stadtwald : Leonhardswald , Sommerberg , Wanne
und Kegeltal

32 rm Nutzholz : Papierholz II. 3, III . 17 (2 m lang
gerepp . j , Nutz-Scheiter : 12.

249 rin Brennholz : Nadelh .-Scheiter II . 1 , Anbruch : 167,
Abfall : 33 , Prügel I I , II . 7 , Reisprügel : 40 .

Auszüge durch die Stadtpflege zu 25 Pfg .

Frauenarbeitsschule Wildbad.
Anmeldungen

für die am 8 . Januar 1930 beginnenden Tageskurse im
1 . Handnähen ,
2. Wäschenähen, für Anfänger und Fortgeschrittene ,
3. Kleidernähen , für Anfänger und Fortgeschrittene ,
4 . Sticken,

sowie Anmeldungen für die Abendkurse im Wäsche- und
Kleidernähen , werden möglichst bald erbeten .

Die Schulleitung

LclE wirsen .
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LoktoNbe ^g >8

Für Wohn - und Seschüftszwecke geeignetes

Anwesen jeveMell M BaPW
in günstiger Geschäftslage Wildbads gegen

Barzahlung zu kaufen gesucht .
Ernstgemeinte Angebote mit Preisangabe unter

K . K . 27b an die Tagblattgeschäftsstelle .

MWNg 1878 .
Mer im SmistU de»

Ai. No», im W»WM.
Nähere Auskunft erteilen :

Oberlehrer Wildbrett und
Krauß , Autogarage .

Zimmer
mit Klavier , für Unterricht
geeignet, gesucht , Ange¬
bote erbeten an Musikdirektor

Müller , Neuenbürg .

kekniWikltiM kkorrdkW
8onnt3fl Ü6N 24 . November , N3cbmitt388 4 vbr

krkllilikllVlMkIIlilig
kleinen Preisen

e
Lin 8tücK in 3 ^ kten von ZNerriik

Lintrittspreise : Nk . 2 . 70 , 2 . 20 , 1. 70 , 1.20 u . 0 . 70

nebst Ludedür kauten 8Ie billigst bei

gucti - oncl psvterbsndlune.

full «
aller Mt, wie pücksc , IVlarder,
.Iltisse , peldbasen , Kanin usv .
kaukt ru böcbsten Tagespreisen
kvIMsniNung ä . L tt . null

werden aucb beim kauckennickt
abgestumpft. 8ie beseitigen mit 1
bis 2 Kaiser' « Lrust-Laramellea
cien unangenebmen btikotinge -
ruck , verbitten rauben bl als uncl
kräftigen Ibre Sprecborgsne. Lei
Husten, bteiserkeit und Kstarrk
sind sie das rasck und sicker
wirkende Mittel . Mekr als 15 000
Zeugnisse.
Leutei 40 Ntg. Dose 00 pfg .

blekmen Sie nur

mitosn ^ ^ JIannsn

2u baden bei : 8taät-^potbeke Dr.
c . IVletrger Kacbk., bl. 8tspban ;
Lberbsrd - Drogerie Larl plappert ;
Lmilie klammer ; budvvig Kappel¬
mann und wo Plakate slcktdsr .

Lingsr
UZllms8ckinen

IN olttrswZnnt »»- am »
krlslobitvri »

Liklungabsdingungan

mc7iku« 8e «.i8cttLkV
SIngsr t.Sd«n Ndseciil

Veklreler: kagou Vlolsnä in stevsadürg s. kvr
koopoldsplstr , psrnruf 214S .

V , O ,
i8KÄ str ilasMWm m « m-.

Hauptversammlung
mit Lichtbilder-Vortrag :

Line Neise um Afrika - Erster Teil -

am Donnerstag den 28 . November , abends 8 Ilhr ,
im Saal des „Wildbader Hof " .

Auch Nichtmitglieder sind willkommen .

Eintritt frei ! I . A . : Dr . MH .

Wiidbad .

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen.
Sol . Vorn « «

p Pf<j . 2 .— . 1.o6en >4. 2 50. sn privste ,
Spinnerei SW (Sey .)

ocler lsssen 8is 8icb mit un8Lrem ? er80N6NW386n rur unverbincllicben

UN86b6b Zrokon käflLl ' K08lenl08 ubbolen

« omplette UiolmuiM .kim' iMimgen ! Lünstige üeüingungen !

Beim

Friseur
kauft man

Parfümerien
Toilettenartikel
zu Originalpreisen

Oor/ /
i- kDkrrttLlivi

a/rckeck ^
H . m . S . H.

Wssilioks 47
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